Tagebuch

Den Fünfte Juni

Zweitausend

Gutne Abend.  So, der Streit zwishcen mich selsbt und der Familie wird an ein Ende kommen, in daß  ich noch hingehen werde, wo ich mich, eben wenn man sich Droggen abhängig sind, wohl fühlen, der Sprache, der Leute, der allgemeine Umgebung wegen.  Die tun ihre Arbeit, der Mann aus dem Rudel schieben, so er seines in einem Ort seines Wahles aufsuchen kann.  Vor langem las ich, das man darf zu Hause bleiben, bis er achtundzwantig Jahre hat, denn…….

Wurde ihm der Kräfte der Natur wegen aus dem Hause weggelockt, auf dem Suche nach Beute, seine Gedanken, wenn nicht auszulassen, weibliche Exemplare seiner eigenen Spezies.  Die Familie soll die Gruppe, derer Zusammenheit das Ganze einschliessen muss, wenn alles problemlos laufen soll.  Glücklicherweise, kann mein Bruder an die Spitze eintreten, da er dazu körperlich geeigneter ist, während ich auf meinen Wege gehe.  Es herrscht also Sommer.  Was wenn ich nach Maorocco ginge?  Wäre es nciht spaßvoll Tunis besuchen dürfen.  Meine geldlimitierte Freihiet wird mir noch zurückgegeben.  Eine weitere Erdteil sehen, würde mich ja eine Freude bereiten.  Staat grübeln, arbeite ich.  Staat schreiben, erbaue ich Muskel.  Angebellte Hunde fressen gern.  Angezeigte Männer finden Frauen.  Mein Buch wartet auf mich.  Norddeutschland hoffe ich bald sehen dürfen.  Durch meine Aufarbeit, werde dieses Wirklichkeit.  Zu froh zu sein darf man nicht.  Wenn diese art Frohlichkeit vorgestellt wird, nehmen einige dieses als Häme an.  
Wow….die Abenddämmerungen sind aussert schön!  Das Vorrecht diese Abendlichtspiele erblicken, besonders wenn keine zweiter derselben natürlichen Kurvengeometrie nachspielt; die Farben dem Mensche keinesfalls nachvollziehbar sind;  den Tag voller Untergangschöhnheit füllt; eine an Wunderlichkeit unermessliches Sternenschauvorspiel ist.  Ergänzende Eingeschaftswörterphrasen, wie ich die liebe.  Daß  Béatrice und ich noch Freunde sind, wird zunächst eine weitere Probe unterzogen:  Was wird sich dem herausgeben?   Die Wahrheit wird Sie freimachen.  Jawohl.  

